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Kurzfassung 

 

Die vorliegende Bachelorarbeit untersucht Sanierungs- und Versorgungsstrategien für 

denkmalgeschützte Gebäude. Hintergrund sind Bestrebungen der Bundesregierung, die 

Treibhausgasemissionen zu senken, um die Erderwärmung begrenzen zu können. Die-

ses Vorhaben betrifft alle Bereiche des Lebens. An den Gebäudebereich, auch an Be-

standsgebäude, werden dabei hohe Anforderungen gestellt.  

Ein Areal mit sechs denkmalgeschützten Gebäuden und einem geplanten Neubau dient 

als Untersuchungsgegenstand dieser Arbeit. Nach einer Analyse des Areals und der 

Rahmenbedingungen werden die zu deckenden Bedarfe vor und nach einer Sanierung 

für Wärme und Strom ermittelt. Das schließt die Erarbeitung eines Sanierungskonzepts 

im Rahmen des Denkmalschutzes, gesetzlicher Bestimmungen sowie örtlicher Gege-

benheiten ein. Um die errechneten Bedarfe decken zu können, werden verschiedene 

Versorgungskonzepte erarbeitet und aus energetischer und ökologischer Sicht bewertet. 

Neben den Erzeugern werden besonders Möglichkeiten der Integration eines Nahwär-

menetzes untersucht. Den Abschluss bildet eine Untersuchung, unter welchen Umstän-

den sich die gewonnenen Ergebnisse und angewendeten Methoden dieser Arbeit auf 

andere Areale mit ähnlicher Beschaffenheit übertragen lassen. 

 

 

Abstract 
 

This bachelor thesis examines different reorganisation and supply strategies for listed 

buildings. The Federal Government of Germany puts a lot of effort in reducing green-

house gas emissions in order to minimize the effects of global warming. This intent is 

relevant to all aspects of our daily life, but particularly relevant to the building sector. 

Existing buildings are not exempt from this plan. 

Object of investigation is an area currently built with six listed buildings. A new residential 

building is also planned. In the first two chapters of this thesis, the area, buildings and 

frame conditions are being analysed. Demands for heating, warm drinking water and 

power were calculated before and after rehabilitation measures. This includes the deve-

lopment of a rehabilitation concept within the framework of protection of historical monu-

ments, legal requirements and local conditions. 

In order to cover the calculated demands, different supply concepts were developed and 

evaluated from an energy and ecological point of view. In addition to the producers, the 

possibilities of integrating a local heating network were investigated. The conclusion is 

an examination on how the results and applied methods of this thesis can be transfered 

to other similar areas. 
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